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Sonnenschein, klar und rein,
sollst in meinem Herzen sein!
Wenn ich habe frohen Sinn,
wenn ich gut und freundlich bin —
dann ist in dem Herzen mein
wunderbarer Sonnenschein.

198. Die Sonne und der Wind.
Nach Herder

Einst stritten sich die Sonne und der Wind, wer von
ihnen beiden der stärkere sei, und man ward einig, derjenige
solle dafür gelten, der einen Wanderer, den sie eben vor sich
sahen, am ersten nötigen würde, seinen Mantel abzulegen.

Sogleich begann der Wind zu stürmen; Regen und
Hagelschauer unterstützten ihn. Der arme Wanderer jammerte
und zagte; aber immer fester wickelte er sich in seinen Mantel
ein und setzte seinen Weg fort, so gut er konnte.

Jetzt kam die Reihe an die Sonne. Mit milder und
sanfter Glut ließ sie ihre Strahlen herabfallen. Himmel
und Erde wurden heiter; die Lüfte erwärmten sich. Der
Wanderer vermochte den Mantel nicht länger auf seinen
Schultern zu erdulden. Er warf ihn ab und erquickte sich
im Schatten eines Baumes, während die Sonne sich ihres
Sieges erfreute.

199. 3prichwörter.
1. Es ist nichts so fein gesponnen,

es kommt doch endlich an die Sonnen.
2. Die Sonne bringt es an den Tag.
3. Wer auf beständ'gen Sonnenschein

im Leben hofft, muß närrisch sein.
Die Finsternis sei noch so dicht,
dem Cichte widersteht sie nicht.

5. Auf Regen folgt Sonnenschein.
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